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Die Erhaltung der Wienfluhanlagen
Eine der umfangreichsten ständigen Arbeiten, die von der

Wiener Stadtverwaltung jahraus , jahrein durchgeführt wer¬
den müssen, ist die Erhaltung der Wienflußanlagen . Tie Flug¬
strecke, die betreut werden muß, hat eine Länge von rund
16/,-m und gehört zu den größten baulichen Anlagen von
Groß-Wien. Hochwasserschäden, die der Wienfluß einstmals
aurichtete, wenn in seinem Quellgebiet starke Gewitter nieder-
giugen, hat die Wiener Bevölkerung seit der Regulierung und
dank der ständigen Erhaltungsarbeiten an den Wiensluß-
anlagen nicht mehr zu befürchten.

Tie Flnßanlagen sind so bemessen, daß eine Wassermenge
von 600 in der Sekunde abgeführt werden kann, das sind
Wassermasseu, die in jeder Sekunde einen Würfel von über 8 m
Seitenlängx — etwa der Rauminhalt eines einstöckigen Hauses
— füllen könnten. Schon ein Bruchteil dieser Wassermenge ist
imstande, Granitwürfel von 60 bis 80 em Kanteulänge eine
große Strecke mitzunehmen und so abzuschleifen, daß sie riesi¬
gen Kegelkugelngleichen. Tiefe Kräfte wirken natürlich auch
aus das Mauerwerk und auf die Sohle stark ein und Sohlen¬
aufrisse von 20 bis 30 »^ Ausdehnung und einer Tiefe von
2 sind keine Seltenheit.

Solche Sohlenbeschädigungen müssen immer sofort aus¬
gebessert werden, da ihre Vernachlässigung bei einem neuer¬
lichen Hochwasser eine Steigerung des Kostenaufwandes für
die Schadensbehebung zur Folge haben müßte. Aber nicht
allein die Hochwasser sind Feinde der Anlagen. Tie ständigen
Witterungscinflüsse wirken auf den Sandstein ein, aus dem
die Mauern und Sohlen größtenteils bestehen. Luft, Wasser,
Frost und Eis setzen wechselnd dem Sandstein stark zu, zer¬
mürben schichtenartig seine Oberfläche und zerstören den Stein
verhältnismäßig rasch. Im Durchschnitt muß, um die Wien¬
fluß-Regulierungsanlagen zu erhalten , mit einer jährlichen
Erneuerung von 2500 bis 3000 Sohlen - und Böschungs¬
flächen gerechnet werden.' Ter Zementverbrauch beläuft sich im
Jahr daher auf etwa 450.000 Kilogramm. Ter Bedarf an
Schotter und Steinen macht ungefähr 500 Eisenbahnwaggons

aus . Um die Erhaltungskosten zu senken, wird bei der Er¬
neuerung der Sohle , wann imnrer es sich verwirklichen läßt,
Granitsteinmaterial von anderwärtigen Abbruchstellen herbci-
gcführt, das eine größere Lebensdauer als der Sandstein hat.

Neben den bisher geschilderten Arbeiten bringt die Er¬
haltungspflicht an den Wienflußanlagen aber auch noch an¬
dere mit sich. Vom Stadtpark weg ist der Fluß auf 2 Länge
bis zum Ende des Naschmarktes eingewölbt. Tiefe Einwöl¬
bung ist nichts anderes als eine 2 /em breite Brücke (die
Brückenbreite wird technisch stets in der Flußrichtnng ge¬
messen), der ebenfalls eine besondere Obsorge gewidmet wer¬
den muß. Eintretende Risse im Gewölbe müssen fortlaufend
auf ihre Bedenklichkeit geprüft , die Ursache erforscht und ab¬
gestellt und der Schaden behoben werden.

Wieder ein anderes Problem bildet die Ableitung des
aufsteigenden Grundwassers. Allein in der Gewölbestrecke muß¬
ten im Laufe der Zeit rund 450 Trainagen in der Sohle , etwa
120 im Gewölbe selbst und ungefähr 70 in die Widerlager
eingebaut werden. Jährlich zeigen sich neue Spuren von
Gruudwasseraustritten . Ihre sachgemäße Behandlung ver¬
langt sozusagen ein Fingerspitzengefühl, denn bei unrichtiger
Bemessung des Wasseraustrittes kann eine Störung des
Grundwasserspiegels mit allen unliebsamen Begleiterscheinun¬
gen, wie z. B. Fundamentsetzungen und ihre Folgen, eintreten.
Tie richtige Grundwasserableitung bildet natürlich auch einen
Teil der Erhaltungsarbeiten in der freien Strecke. Tort ge¬
sellt sich zu den sonstigen Aufgaben noch die Reinigung des
Flußbettes.

Tie Männer , die mit der Wienflußerhaltung betraut
sind, konnten dabei die Beobachtung machen, daß es Wohl
nichts gibt, das der Wiener nicht den Fluten des Wienflusses
überantworten würde, in der Meinung , das Wasser werde es
schon wegschwemmen. Bei den Reinigungsarbeiten wurden
schon Kinderwagen, Eisenöfen, alte Matratzen, eiserne Bett¬
stellen, ja sogar ganze abgewrackte Autokarosserien gefunden.
Aber nur bei Hochwasser ist der Wienfluß stark genug, den
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Unrat über die Svhlstufen hinweg in den Donaukanal abzu¬
führen. Gewöhnlich muß das Flußbett unter nicht unerheb¬
lichem Kosten- und Arbeitsaufwand durch die städtischen Ar¬
beitskräfte gereinigt werden.

Ten oberen Anschluß der regulierten Strecke am Wien¬
fluß bilden die sogenannten Rückhaltcanlagen in Hadersdorf-
Weidlingau. Sie haben die Aufgabe, bei Hochwasser von
etwa 600 Wasser Pro Sekunde ungefähr 200 »^ pro Se¬
kunde in den rund 1,600.000o, " großen Fcrssungsränmen zu
speichern und beim Sinken der Hochwafserwelle nach und nach
wieder abzugeben. Diese Anlagen würden bald ihre Aufgabe
nicht mehr erfüllen können, tvenn man die Rückhaltebecken von
dem Material , das vom Hochwasser dort abgelagert wird , nicht
räumte . Alle paar Jahre sammelt sich hier oft bis zu 20.000
Anlandungsmaterial (in der Hauptsache Schotter) an und muß
abgeführt werden.

Schließlich erfordern die Bauwerke der Rückhalteanlagen,
insgesamt 7 Becken, mit ihren Wehren, die teils fest, teils be¬

weglich gebaut sind, ebenfalls umfangreiche Erhaltungsarbei¬
ten. Ihre Stahlkonstruktionen und maschinellen Anlagen
bedürfen einer eigenen Pflege und Wartung . Die hier be¬
schäftigte Belegschaft ist zur Zeit von Hochwasser den schwersten
Wetterunbilden ausgesetzt und muß, oft in gefahrvoller Lage,
die angeschwemmten Aste, Bäume , Bretter und sonstiges
Schwemmaterial von den Einlaufrechen entfernen, damit den
Wassermassen der notwendige Weg freigehalten bleibt.

Die Männer der Wienflußerhaltung sind bei ihrer Arbeit
einer besonders tückischen Gefahr ausgesetzt. Der Wienfluß hat
nämlich die Eigentümlichkeit, bei starken Regcnfällen in seinem
Quellgebiet unvermutet schnell anzusteigen. Wasserstand¬
erhöhungen von 1 bis 1^ ui im Verlauf einer halben Stunde
gehören durchaus nicht zu den Seltenheiten . Es geschah daher
schon mehr als einmal , daß ein in der Flußanlage beschäftigter
Arbeiter nicht mehr den rettenden Ausstieg erreichte. Umso¬
mehr verdienen es auch diese Soldaten der Arbeit, daß man ihrer
stillen Pflichterfüllung manchmal ehrend gedenkt. U. U.

Dathauschromk
Der Wiener WäschewarenerzeugerAndreas Gäbet  und

seine Frau Maria , geb. Eigner , feierten am 8. November 1939
den 65. Jahrestag ihrer Verehelichung. Beide erfreuen sich, ab¬
gesehen von kranken Augen, voller körperlicher und geistiger
Frische. Ihrem Lcbensbund sind sieben Kinder entsprossen, von
denen zwei Söhne , die selbst schon über 50 Jahre alt sind, den
Ehrentag ihrer Eltern , die Eiserne Hochzeit, mitfeiern können.
Bürgermeister Tr .-Jng . Neubacher  besuchte das greise
Ehepaar in seinem Heim, 15., Mariahilfer Straße 161, um
ihnen die Glückwünsche der Stadtverwaltung auszusprechen,
und überreichte ihnen im Namen des ReichskommissarsGau¬
leiters Bürckel  die Festurkunde und eine Ehrengabe von
150 RM . in einer schönen Lederkassette sowie Blumen und
einige Flaschen Wiener Wein. An der Feier nahmen auch
Kreisleiter Pangerl  und der zuständige Qrtsgruppenleiter
der NSDAP teil.

-i-

Ter Leopoldi markt in Klosterneuburg  mit
seinem bunten Getriebe ist in alter Zeit bei der Wiener Be¬
völkerung besonders beliebt und seither immer sozusagen ein
obligates Fest gewesen. Er geht geschichtlich auf einen Jahr¬
markt zurück, der Klosterneuburg von König Ladislaus im
Jahre 1453 „für den nächsten Sonntag vor Martini " (11. No¬
vember) verliehen worden war und von Kaiser Maximilian I.
im Jahre 1498 auf den 15. November, den „Leopolditag",
verlegt wurde.

Dieser Markt brachte stets viel Geld nach Klosterneuburg,
kamen doch Marktfahrer von nah und fern hieher, um ihre
Waren einem festlich gestimmten und darum kausfreudigen
Publikum vorzulegen. Der ursprüngliche Jahrmarkt wurde
im Laufe der Zeit zu einem Kirchweihfest, das im Zeichen des
großen, 1000 Eimer fassenden Klosterneuburger Riesenfasses
stand, über dessen riesigen Bauch Tausende feuchtfröhlicher
Wiener an diesem Tag unter Hallo herunterrutschten . Ter
Markt selber, der für die Versorgung der ländlichen und auch
der städtischen Bevölkerung der Stadt und ihrer weiteren Um¬
gebung von großer Bedeutung ist, wurde erst am darauf¬
folgenden Tag abgehalten.

Da nun der 15. November entsprechend der gesetzlichen
Neuregelung nicht mehr als Feiertag gilt, wird der Leopoldi-
markt Heuer am 19. und 20. November abgehalten. Das jähr¬
liche Fasselrutschen der Wiener, die jetzt „unter der Woche"
sehr viel zu tun haben, wird alßo diesmal auf Sonntag verlegt.

*

Die italienischen Turner,  die als Teilnehmer
des Ländertreffens Deutschland—Italien am vergangenen
Sonntag in Dresden weilten und auf der Heimreise am
7. November ein Schauturnen im Wiener Konzerthaus gaben,
wurden an diesem Tage vom Leiter des Amtes für Leibes¬
übungen der Stadt Wien, SA -Brigadesührer Kozich,  im
Wiener Rathaus begrüßt. Nach einer Führung durch die
Festräume fand im Rahmen der Deutsch-Italienischen Ge¬
sellschaft ein Empfang statt, bei dem Bürgermeister Dr .-Jng.
Neubacher  die Gäste als Präsident der Zweigstelle Wien
dieser Gesellschaft in italienischer Sprache willkommen hieß.

*

Im städtischen Amtsgebäude, 9., Sennhofergasse 35,
wurde ein von der Stadtverwaltung zur Verfügung gestelltes
großes Zimmer als Gefolgschaftsraum  ausgestaltet
und von Stadtbeigeordneten Pg . Richter  im Rahmen einer
kleinen Eröffnungsfeier seiner Bestimmung übergeben.

Die 1407 Siedler , die in den städtischen Randsiedlun¬
gen  Leopoldau, Aspern, Breitenlee, Neustraßäcker und Hirsch¬
stetten mit unendlicher Liebe das ihnen von der Stadt Wien
anvertraute Stück Erde betreuen, können in diesen Tagen be¬
sonders stolz sein. Neben der Gunst der Jahreszeit ist es doch
in erster Linie ihrem unermüdlichen Fleiß zuzuschreiben, daß
aus den 2,678.495 Siedlungsland der gigantische Ertrag
von 3,574.713 z,/ verschiedener Bodenerzeugnisseherausgeholt
werden konnte. Diese Ernte stellt einen Wert von nicht we¬
niger als 421.685 RM . dar.

Im einzelnen teilen sich diese Ertragsziffern folgender¬
maßen auf : Der Ertrag an Gemüse betrug 756.552 z-y, an
Kartoffeln 764.620 z-A, an Ananas und Erdbeeren wurden
67.038 Ly geerntet, an Obst von Bäumen 178.164 z,/, an Obst
von Sträuchern 42.127 z«/. Als besondere Spezialität der
Stadtrandsiedlung Leopoldau scheint außerdem eine Ernte von
15.812 />'// Schwarzwurzeln auf, die, kunstgerecht zubereitet, ein
hervorragendes und immer mehr an Beliebtheit gewinnendes
Gemüse gibt.
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Aus den angeführten Zahlen läßt sich ersehen, welche Be¬
deutung das Wiener Siedlungswesen gerade unter den jetzigen
Zeitumständcn als wertvolle Entlastung der Wiener Nahrungs¬
mittelwirtschaft erlangt hat. Ähnlich hohe Ertragszahlen weisen
die übrigen Gemeinschaftssiedlungenund Einzelsiedlungen auf
Wiener Boden auf.

*

Tie günstige Entwicklung der Bersorgungslage und die
l-andelspolitischen Aussichten gestatten es zum zweiten Mal
innerhalb weniger Wochen, die Lebensmittelzutei¬
lungen zu verbessern.  Zunächst werden die Fett¬
rationen der Kinder wesentlich erhöht, so daß vor allem die
knrderreichen Haushalte begünstigt werden, überdies wird
die Fleischration aller Verbraucher auf die Tauer von vor¬
läufig vier Monaten erheblich gesteigert. Mit den geringer
werdenden Obst- und Gemüseanlieferungcn wird die Beteilung
mit wesentlichen Mengen Reis und Hülsenfrüchten die Haus¬
haltführung erleichtern. Die Versorgung mit Süßwaren für
die Weihnachtsfeiertage wird ebenso wie jene mit Backwerk
durch eine ausgiebige Erhöhung des Eier - und Butterbezuges
gesichert. — Tas Haupternährungsamt Wien teilt mit, daß
ärztliche Verschreibungen  für Vollmilch und zusätz¬
liche Lebensmittel für kranke und gebrechliche Personen in Hin¬
kunft nur mehr auf den bei den Ärzten erliegenden reichs¬
einheitlichen Formblättern ausgestellt werden. — Nach einer
amtlichen Mitteilung sind im alten Stadtgebiet die An¬
träge auf die Bewilligung von H a u s s chl a cht u n g e n,
deren Umfang sich nach den für die Selbstversorger fest¬
gesetzten Rationssätzen für Fleisch und Fett mit Ausnahme
von Butter bestimmt, beim Haupternährungsamt Wien, Ab¬
teilung 1., Wipplingerstraße 4, einzureichen. Für die länd¬
lichen Ortsgemeinden des Gaues Wien sind die Ortsbauern¬
führer zuständig. — Die bisher ausgegebenen Reise- und
G a st stä t t e n ka r te  n bleiben für Wien, Nieder- und Ober¬
donau bis einschließlich 12. November 1939 gültig. Verbrau¬
cher, die in andere Teile des Reiches reisen wollen oder auch
länger als bis zum 12. November innerhalb von Wien, Nieder¬
donau oder Oberdonau verreisen, erhalten bereits die neuen
Reise- und Gaststättenkarten. — Für den Bezug von Seife
wurden neue Bestimmungen erlassen, mit denen die Normal-
mengen, die Zusatzmengen für Kinder bis zum 2. Lebensjahr
und vom 2. bis zum vollendeten8. Lebensjahr sowie für Kranke
und die auf die Sonderbezugschcineentfallenden Höchstmengen
festgesetzt wurden . — Die Antragsformulare zur Erlangung
von Bezugsscheinen für Spinnstoffe  und Schuhe  sind
von nun an zur Hintanhaltung von Unzuträglichkeiten in den
Tabaktrafiken statt in den Kartenstellen erhältlich. Die Wirk¬
samkeit der Anordnung des Reichskommissars Gauleiters
Bürckel  vom 20. Oktober 1939 für die Ausgabe von Be¬
zugscheinen für Spinnstoffwaren und Schuhe wurde verlän¬
gert, so daß also auch weiterhin Bezugscheine nur ausgegeben
werden, wenn das Bruttoeinkommen des Haushaltungsvor¬
standes 250 RM . monatlich nicht übersteigt, soserne nicht etwa
ein dringender Bedarf für Kinder bis zum vollendeten 14. Le¬
bensjahr vorliegt. — Die Rückgliederung der ostoberschlesischen
und Karwiner Kohlengruben hat die Blöglichkeit eröffnet, die
Hausbrandpreise  neuerlich in einem beträchtlichen
Ausinaß zu senken. — Die Bezeichnungen der Karten¬
stellen  27 und 77, 3., Reisnerstraße 43, und 11., Simme-
ringer Hauptstraße 60, wurden auf 288 und 289 umbenannt.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß neu ausgegebcne
Karten und Bezugscheine mit den Stempeln „Kartenstelle 27"

und „Kartenstelle 77" ungültig sind und nicht angenommen
werden dürfen. *

Ter Allerheiligenverkehr  brachte wie alljähr¬
lich einen Massenzustrom zu den Wiener Friedhöfen, beson¬
ders zum Wiener Zentralsriedhof . In der Zeit der stärksten
Belastung rollten vom und zum Zentralfriedhos 173 Stroßen-
bahnzüge mit 425 Wagen je Stunde . Die Einschränkung der
Gräberbeleuchtung sowie die Verdunklungsmaßnahmen be¬
wirkten, daß die Massen schon zeitlich vom Friedhof abströmten.
Dies bewirkte vor Eintritt der Dunkelheit ein gewaltiges An¬
steigen der Verkehrsdichte. Trotzdem konnte der Straßenbahn-
Verkehr klaglos abgewickelt werden. Die 1036 Triebwagen und
1515 Beiwagen beförderten während des Spitzenverkehrs bis
zu 30.000 Fahrgäste je Stunde.

Eine Verschärfung der an die städtischen Straßenbahnen
Heuer gestellten Anforderungen brachte der Umstand mit sich,
daß am Allerheiligentag eine große Zahl von Wiener Betrie¬
ben arbeiteten und daher neben dem Friedhofsverkehr in den
Stunden der Arbeiterfahrten , morgens und abends, Betriebs-
maxima entstanden, die besondere Spitzenleistungen notwendig
machten. ^

Tas statistische Büro der städtischen Straßenbahnen ver-
,zeichnete im Monat Oktober 144 Unfälle  im Straßenver¬
kehr. Bedeutet auch diese Zahl gegenüber den 188 Unfällen des
Septernber einen Rückgang, so muß dennoch an alle Verkehrs¬
teilnehmer der neuerliche Appell zur Vorsicht im Straßen¬
verkehr gerichtet werden.

*

Ter Tätigkeitsbericht der Krankenfürsorge¬
anstalt  der Angestellten und Bediensteten der Stadt Wien
für das Jahr 1938 weist eine so günstige finanzielle Lage
aus , daß in kurzer Zeit Verbesserungen in den Leistungen
an die Versicherten möglich sein werden.

*

Dem Rufe „Bücher für unsere Soldaten"  ist
auch die Wiener Stadtverwaltung nachgekommen. Aus den
Reservebeständen der städtischen Büchereien wurden bisher
6000 Bücher für die Wiener Reservelazarette zur Verfügung
gestellt. Diese Bücher wurden von den geschulten städtischen
Bibliothekaren zu Büchereien von je ungefähr 300 Bänden
geordnet und den Lazaretten übermittelt.

Ein Teil der städtischen Büchereileiter ist dabei, die im
Rahmen der Büchersammlung der NSDAP für die deutsche
Wehrmacht einlangenden Bücherspenden zu sortieren und zu
Feldbüchercien zusammenzustcllen, die an die Front geschickt
werden. ^

Ter große Fe stsaaldes  Rathauses , der im Laufe seines
Bestandes Raum geschichtlicher Ereignisse und Schauplatz
größter städtischer Festlichkeiten gewesen ist, hat kürzlich eine
wenn auch nur vorübergehende Wandlung seiner Bestimmung
erfahren. Unter den prächtigen schweren Leuchtern, die beim
Ball der Stadt Wien den Saal in schimmerndes Licht tauchten,
arbeiten gegenwärtig 600' Angestellte, die hier aus der ganzen
Stadtverwaltung zusammengezogenwurden, an der Ausferti¬
gung der orangefarbigen Lohnsteuerkarte 1940, die voraus¬
sichtlich in der ersten Tezemberwoche den Steuerträgern zu¬
gestellt wird. Mehr als 800.000 Steuerkarten sind vorzuschrci
ben, damit der Arbeitgeber auf Grund dieser Unterlagen die
Steuern richtig einbchalten kann. Von ' /.̂8 Uhr früh bis 4 Uhr

Denkt an das Kriegs -Winterhilsswerk
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nachmittags hasten die Federn über die Steuerkarten , von
denen, wenn die ungeheure Arbeit termingerecht vollendet
werden soll, jeder der hier Beschäftigten durchschnittlich
120 Stück im Tag fertigstellen muß.

In den beiden Nischen, sti denen sonst die Orchester musi¬
zierten, sind Berge von Begehungslisten aufgestapelt, wie sie
von den verschiedenen Bezirken hieher gebrächt wurden und
nun der Aufarbeitung harren . Bon hier ans wird auch der
ganze Arbeitsvorgang organisiert und geleitet. Selbst auf den
Galerien sind Arbeitstische ausgestellt und werden Tteuer-
karten ausgefüllt . Ter Saal bietet mit den langen Tischreihen
und den vielen Menschen das Bild einer riesigen Arbeitshalle,
über der sich in eigenartigem Gegensatz die gotische Pracht der
Spitzbogenarchitekturwölbt.

Buchbesprechung

Wissenschaftlicher Donauführer . Herausgegeben von Tr . Bictor
Pietschmann. Berlag Waldheim-Eberle, Wien, 1939.

„Das vorliegende Buch hat sich die Ausgabe gestellt, eine Art
wissenschaftlicher Einfiihrung in den Tonauraum zu geben. . ." Diese
Worte stellt der Herausgeber an die Spitze seines das Werk einleitenden
Vorwortes und er umreißt damit gleichermaßen Absicht und Bestimmung
des Donausührers. Im weiten Bogen behandelt das Werk an Hand von
Beiträgen namhafter Sachkenner eine Fülle von Interessengebieten, die
mit dem Donaustrom verknüpft sind. Tie Namen der einzelnen Mit¬
arbeiter zu nennen würde zu weit führen; gemeinsam sind den von ihnen
verfaßten Untersuchungen wissenschaftliche Gründlichkeit und eine un-
gemein klare Sprach«, die es versteht, selbst fernerliegende Probleme
verständlich heranzubringen. Und darin mag vielleicht der größte Wert
des Buches liegen. Daß es nämlich zum Thema „Donau" neue Gesichts¬
punkte eröffnet, die der Beachtung wert sind. — Wenngleich in eben dem
eingangs zitierten Vorwort darauf hingewiesen wird, wie „klein und
vielfach lückenhaft" diese Zusammenfassung sei und zugegebenerweise

der kritische Leser wohl auch das eine oder andere (etwa eine große
historische Deutung des Schicksalsstromes der deutschen Mitte und des
Südostens Europas) vermissen mag, im großen gesehen, handelt es sich
doch um ein außerordentlich vielseitiges und begrüßenswertesBuch, das
in seinen Einzeldarstellungen ein umfassendes Bild der gerade für Wien
so bedeutungsvollen Donau gibt. Hans Mücke.

Fürsorgerecht. Ergänzungsband . Bon H. Pfeifer , .Kommunal¬
schriften.Perlag I . Jehle , München-Berlin.

Oberregierungsrat Dr. H. Pfeifer, einer der besten Sachkenner
in FUrsorgeaixgelegenheiten, der schon mit dem ersten im Verlag Jehle
erschienenen Band „Fürsorgerecht", der alle wesentlichen Bestbnmungen
des in der Ostmark seit dem 1. Oktober 1938 neu Angeführten Für«
sorgerechtes enthält, einen Studiums - und Nachschlagebehelf erster
Güte herausbrachte, hat diese Linie auch in dein eben erschienenen Er¬
gänzungsband beibehalten.

Dieser Ergänzungsband besaßt sich mit den geltenden Bestimmun,
gen über Familienunterhalt, Ehestandsdarlehen, Einrichtungsdarlehen
und Kinderbeihilfen. In erschöpfender Erläuterung und klarer Übersicht
führt das Buch in diese neugeregelten Fllrsorgeverhältnisseein und
berücksichtigt dabei die seit dem Erscheinen des ersten Bandes einge¬
tretene Fortentwicklungim Fürsorgerecht, die das ganze Reich betrifft.
Klar hemusgearbeitet wird dabei vor allem die weitgehende Verein¬
heitlichung des Familienunterstützungsrechtes.

Die Gewerbesteuer für das Land Österreich. Bon Menseus-
Bohley-Krutsch, Koimnunalschriften-Verlag I . Jehle,
München-Berlin.

Die Einführung des Gewerbesteuergesetzes vom 1. Dezember 1936
(RGBl. I S . 979) in der Ostmark erfolgte durch Verordnung vom
17. Dezember 1938 (RGBl. I, S . 1817, Gesetzbl. für das Land' Öster¬
reich, S . 3443). Die Verfasser des vorliegendenBuches, anerkannte
Fachleute des Gemeindesteuerrechtes, geben hier in zusammengefaßter

' Form eine Übersicht über das nunmehr in der Ostmark geltende Ge¬
werbesteuerrecht. Der Gesetzestext ist unter steter. Beachtung der ost-
mäikischen Verhältnisse eingehend besprochen und ausgelegt. Diese
Handausgabe, die im Anhang alle einschlägigen Verordnungen und
Erlässe zum Gewerbesteuergesetz enthält, wird von den Gemeindedienst¬
stellen und den Beamten, die mit Gewerbesteuerangelegenheiten befaßt
sind, sehr begrüßt werden, da sie ihnen die tägliche Arbeit wesentlich
erleichtert. Hugo Hofer.

Mmllicher "Teil
Stellenausschreibung für Arzte

Im Stande der Ärzte der Stadt Wien gelangen folgende
Stellen zur Besetzung:

1. Kranken- uird Entbindungsanstalt „Goldenes Kreuz" :
drei Stellen von Anstaltsärzten mit chirurgischer und geburts¬
hilflicher Vorbildung.

Tie Anstellungsbedingungen sind in der Hauptabteilung V
(früher Abt. 16), Wien, 1., Rathausstraße 9, zu erfragen.

Gesuche um diese Stellen sind mit der Geschäftszahl
Hauptabteilung V/St —35084/39 mit den Personaldoknmcnten,
dem Nachweis der arischen Abstammung, einem eigenhändig
geschriebenen Lebenslauf, Berwendungszeugnissen sowie mit
einem Lichtbild zu belegen.

Tie Gesuche sind bis spätestens  30 . November 1939
bei der Hauptabteilung V, Wien, 1., Rathausstraße 9, einzu-
bringcn. Bereits im Tienst der Stadt Wien stehende Bewerber
haben die Gesuche im Tienstweg einzubringen.

fördert Surch kurr MlizliiLschakl>ur
NSV. Üeren vorsorgeordel« sür öle vr-
sunvrrtioltung des veutschrn Menschen.

Flächenrvidmungs- und Bebauungspläne
Kviitmachungen

M.-Abt. 23/LIg/1/39 — Plan Nr. 1388
Abänderung des -Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes sür

das Gebiet zwischen der Lokalbahn Wien—Baden, der neuen Gasse 12
und 10, der Straße „Am Schöpfwerk", der Gasse 11, der Sagedergasse,
der Gasse 7, der alten Stadtgrenze, der Altmannsdörfer Straße , dem
Liesingbach, der Liegenschaft„Steinhof", der Gasse6 und der verlänger¬
ten Eibesbrunnergasseim 12. Bezirk, Altmannsdorf. (Genehmigt mit
Entschließungdes Bürgermeisters vom 30. April 1939.)
M.-Abt. 23/L/23/35/39 — Plan Nr. 1431

Unwesentliche Festsetzung des Flächenwidmungs- und Bebauungs¬
planes für das Gebiet entlang der nach Schwadors führenden Bezirks-
straße in Fischamend-Dorf im 23. Bezirk. (Genehmigt mit Entschlie¬
ßung des Bürgermeisters vom 19. Leptember 1939.)
M.-Abt. 23/L/12/3/39 — Plan Nr . 1435

Abänderung des Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für
das Gebiet zwischen der Lokalbahn Wien—Baden, der Gasse 9, Am
Schöpfwerk und der Gasse 12, sowie des Altmannsdorser Anger, der
Gasse 9, südlich und nördlich der Gasse 13 und der Gasse 7 in Alt-
mannsdorf im 12. Bezirk. (Genehmigt mit Entschließung des Beigeord-
ncten sür das Bauwesen vom 23. Oktober 1939.)

*

Beschlüsse und Planbeilagen sind in der Stadtkämmerei, 1/2, 1.,
Neues Rathaus , Stiege 5, Hochparterre, erhältlich.

Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien, Abt. IV/7.
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vaubewegung
Neubauten

ÄeHie ? : Baustelle 83, K. P . 3232/62, Wohnhaus , Noberk u. Fran-
Zwka Lambrechter, 14., Oiesterweggaffe 38, Bauführer Bm . Josef Kauf jun .,
Inzersdors , Ferdinandgaffe 5 (D82 ) . — Baustelle 101, K. P . 323267 , Ein¬
familienhaus , Foieda Maletschek, 16., Wiesberggasse 15, Bauführer Bm . Josef
Kauf jun ., Inzersdors , Ferdinandgaffe 5 (L iM >. — Steinbruchstraße io , E . Z.
3456 Ottkg ., Glashaus , Hcrmine Leßmann, im Hause , Bauführer Bm . Johann
Wolf , 14., BrailleAafse 9 (St 58) . — Parz . 6512 , E . Z. 389, Werkzeughütte,
Josef u. Fanny Stehlik , 16., Thaliastraße 123, Bauführer Znr. Josef Zauner,
17-, Schumanngasse 12 (St 61) .

21. Äezir?: E. Z. AVIS, Gdst. 1083.27, Gdbch. Stanimersdorf, Klein-
Wohnhaus , Bauwerber und Bauführer Bm . Ing . Julius Müller , 3., Kegelgaffe 45
(B 586 39) . — E . Z. 2997, Gdbch. Skammersdorf , Gdst. 1083/30, Parz . 2,
Kleinwohnhaus , Bauwerber und Bauführer Bm . Ing . Julius Müller , 3., Kegel¬
stasse 45 (B 587/39) . — E . Z. 3010, Gdst . 1083/28, Gdbch. Skammersdorf,
Kleinwohnhaus , Bauwerber und Bauführer Bm . Ing . Julius Müller , 3., Kegel¬
gasse 45 (B 586/39) . — E . Z. 2997, Gdst. 1083/34, Gdbch. Skammersdorf , Klcin-
wohnhaus , Bauwerber und Bauführer Bm . Ing . Julius Müller , 3., Kegelgasse
-l5 (B 589/39) . — E - 3 - 2997, Gdst . 10833, Block 1̂ , Parz . 3, Gdbch. Stammers¬
dorf, Kleinwohnhaus , Bauwerber und Bauführer Bm . Ing . Julius Mütter , 3.,
Kcgelgasie 45 (B 590/39) . — E . Z. 2997, Gdst. 1083/15, Baublock K, Par ; . 5,
Gdbch. Skammersdorf , Kleinwohnhaus , Bauwerber und Bauführer Bm . Ing.
Julius Müller , 3., Kegelgasse 45 (B 591/39) . - - Parz . 167/14 15, ' Gdbch. Süßen¬
brunn , Einfamilienhaus , Anton u. Marie Kaller , 22., Süßenbrunn 199, Bau¬
führer Bin . Karl Iarischko , Gernsdorf (B 594/39) .

26 . Nezirk : Klosterneuburg , Nied Eichberg, Gdst. 3357, E . 3 . 4060,
Sommerhaus , Anna Lackner, 16., Rückertgafse 24/17, Bauführer Zm. I . 3Io-
iooknn u. Co., 20., Iägerstraße 121 (E 22 39 B) . — Weidling , Schmaler Gra¬
ben, Gdst. 398 8, WochenendhaltS, Barbara Hron , 7., Myrthcngaffe 20, Bau¬
führer Zm. Anton Tiesel , 2., Hedwiggasse 4 (Sch 33/39 B) . — Klosterneuburg,
Heblinggaffe 38, Einstellraum für Kraftfahrzeug , Leopold u. Luise Schörg , im
Hause , Bauführer Mm . Michael Eigner , Weidling , Hauptstraße (H 109 39 B) .
— Klosterneuburg , Kammerjoch, Gdst. 2919, Kleintierstatt , Magdalena Fiedler,
Rosa Kaspar , im Hause , Bauführer Zm. Josef Kerbl, Klosterneuburg , Berliner
Straße 403 (K53H9 B) . — Weidling , Rathgaffe 22, Schuppen , Theodor Maf-
sini . im Hause , Bauführer Zm. Franz Weilgunn , Weidling , Lrandmayergaffe
17 (N32/39/B ) .

Um- und Zubauten
I . Nezirk : Stallburggaffe 4, Bauabä 'ldernng , Dr . Ilowotny , Or . Streik,

im Hause , Bauführer Bm . Fr . Krulatz, 2., Karmelitergaffe 7 (16.663) . — Kohl-
. incffergaffe 3, Bauabänderung (Klosett ), Oskar Baumann , im Hanse , Bauführer

Bm . Wilhelm Philip , 13., Äersorgungsheimstraße 5 (16̂ 559) . — Hcrrengaffe 12,
Baimbänderung (Klosettanlage usw.) , Hnpotheken- u. Eredit -Institut in Wien,
A. G ., im Hause , Bauführer Bm . Ing . M . Soeser , 8., Albcrtgafse 33 (16.699) .
— An der Hülben 4, Bauabänderung , Neichskomm. s. d. ^Wiedervereinigung d.
Ostmark mit dem Deutschen Reich, Abwicklungostelle, im Hause , Ballführer Bm.
Amlacher L Sauer , 21., Prager Straße 12 (IV 30 129) . — Tuchlauben 8,
Lastenaufzug , Aufz. Fabrik Ing . A. Freißler , 10., Erlachplatz 2, für Siemens
L Halste , im Hause , Bauführer Bm . Ing . Rudolf Raab , 19., Weinberggaffe 94
(IV/30/172) .

^ ^ 2 . ^lovaragaffe 7, Bauabänderung (Klosett) , Êdin-md Ganners-

Mann ^ L Co., i ., Singerstraß ê ^ 8, Bauführer Bm .^ Beutel L Schöbitz, 6.,

i -. Renngaffe 6 (16.633) . — Karl -Borroinäus -Platz 3, Bauabänderung , Abt.
IV/i4 , Bauführer unbekannt (IV/30/193) .

Nn
düroer!!<ckiLS INtÜc»os»»«r»

^Liri IvirckeaLlck!
^ « »lnr ast . LrrkriS«

HallSverw . Karl Kinzer, 4-, Wiedner Hauptstraße 45, Bauführer Bin . Ing . Hans
Sach , 4-, Wiedner Hauptstraße 45 (16.554) .

5. Rezir ? : Diehlgaffe 17 lg , Wohnungsteilung , Ĝebäudeverw . F . Brand,

Bauflihrer unbeknunt (IV 30/170) .

6 . Kasernengaffe 18, Biva Stumpf , 13., Woinovichgaffe 5,
Bauführer Bm . Karl 3?owak's Wwe ., 4-» Wohllebcngaffe io (16.508) . — Amer-

lili^straße 1̂ ^ auabänderung (̂Büro ) , ^ auwerber und Bauführer ^Bm.

7 . Äezir ? : Zieglergaffe 10, Hofabschlußniauer , Schüller §5 Eo., Aktien-

schulrak f. Wien , 6., Mollardgaffe 87, Bauführer Dipl .-Ing . Firneis , 6.,
RIollardgaffe 87 (16.598) . — Seideugaffe 26. 14, Bauabänderung (Wobnllng ) ,
Hermann Schöckl, i'ni Hause , Bauführer unbekannt (16.602) . Mariahilfer

^Mariahilfer Straße 38, Bauführer Bm . Ing ^ I . E . Bublik , 12., Ruckcrgaffe 4

durch Aufz. Fa . Ing . Freißler , 10., Erlachplatz 3/4, Bauführer Bin . Ing . Ferd.
Schindler , io ., Hasengaffe Z2 (IVZ0180 ) .

8 . Wickenbnrggaffe 8, BauabänderuilA , Krankenvers . Allst, d.
Bundesangest ., im Hause , Bauführer Bm . Ing . Adolf Wengritzki) 18., Schösfrl
gaffe 18 (16.530) .

9 . Schlagergaffe 8, Bauabänderung , H . K. Bittermann , 9.,
Währinger Straße 62, Bauführer Bm . Adolf Skodnn , 8., Tigergaffe 9 (16.560).
— 3Tußdorfer Straße 40 " -„42, Bauabänderung , Ing . M . Tassilo Sieß , 9.,

IH. Äezir ? : Pillergaffe 5, bauliche Herstellungen, Rudolf Haberfellner,
5.. Franzensgaffe 12, Bauführer Bm . Ing . Edm. Schwarzer , 15., Mariahilfer
Straße 194 (3321-39) . — Märzstraße 35, bauliche Herstellungen , Leopoldine
Kutter , im Hause , Bauführer Mm . Anton Witzmaun , 15., Schweglerstraße 30
(3322/39) . — Ilobilegaffe 9 u. 11, bauliche Herstellungen , Johann Stummerer , in»
Hause , Bauführer Bm . Josef Haizl , 15., Märzstraße 83 (3337 Z9, 333839) . —

Bm . Ing . I . Srinczka L Eo ., 1., Öppolzergaffc 4 (3339 39) -

16 . Grundsteingaffe 8, Türdurchbruch , Josef Pludek, im Hause,
Bauführer Bm . Josef Ezurda , 5., Spcngergaffe 19 (G255 ) . — Pauikengaffe 36,

kroäukliv-KeseUsellsN
äer Vivuer kleisedselvller Vieuvr kleiselldäilke

rex. Oen. m. b. U. Kesellsvdstt w. b. 8.
KotneemssoütÄe/rtüaus / IVurst/abri 'L

V̂ ieii , III ., 8l . Illarx / 0 ^18 5̂-35 8erie
V̂ ieo, IN., Verl. Ssuinxssse 131 / 1̂ 14-5-75, 0 1̂3-5-40
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(̂ 7 77) . — Kirchstetkerngaste ZZ2, bauliche Umgestaltungen , M . Rzehak, im
Hause , Bauführer Bm . Ferd . Lachinger, 16., Feßtaaste 12 (K 184) . — Blum-
bcrggasse 17, bauliche Umgestaltungen , Martha Rode , im Hause , Bauführer
Bm . Karl Ebbart , l6 ., Huttengaffe 77 (B 186) . — Odoakergaffe 35, Maschinen-

3Iauseagasse 29, ŵei Galerien , Hans Schuster , 16., Wurlitzergaste 53, Bau-
sübrer Bm . Ing . Hugo Schuster , 5., Wiedner Hauptstraße 98 (II 132). —
Wilbelminenstraße 127, Widmungsänderung , Wilhelm Schmarda , im Hause,

lW2 «5) . ' p b ' Hch

Herbeikstroße 8, b̂auliche^ Änderung , A. B . Pr ^nosil, 18̂ ,

gassc 2, Garage , F Tb . Milek , im Hause , Bauführer Bm . Ing . Fritz Schober,
bork, 13., Hietzinger Hauptstraße 34 B (35^3 39) . — Scheidlstraße 5, bauliche
Änderung , Karoliue Heppuer , im Hause, Bauführer /Mm . Johann Deimel,
18., Heilbronner Straße 54 (3584 39) .

19 - ^ aminerschmidtgaste 9, Wellblech^arage , Ing . Rudolf Gras-
Straße 5, bauliche Umgestaltung , Martin Ouintus , im Hause , Bauführer Bm.
Heinrich Fischer, 19., Sieveringer Straße 80 (S 293-39 B) . 27— Kahlenbergec
Straße 71, bauliche Umgestaltung , Alois Weselak, im Hause , Baufübrer Bin.

Heiligenstädter Straße 144, bauliche Umgestaltungen , Marie Hamsa , im Hause,
Baufübrer Bm . Earl Höllerl L Eo., 19., Heiligenstädter Straße 154
(H 330 Z9B) . — Unter -Döbling , Formanekgasse, E . Z. 563, Einfriedung , Otto
Horvatb , 19., Silbergaste Z9, Bauführer Bm . Ing . Josef Neubauer , 20.,
Wcxstraße 27 (F8939B ) .

Hause Bauführer Bm . Alfred Giller , 20., Dresdner Straße 89 (16.586) . —
Karl -Meißl -Straße 2, Bauabänderung (Wohnung ) , Fr . Presan , im Hause,
Bauführer Bm . Fr . Stottan , 20., Pappenhcimgaffe 69 (16.638) . — Rebhann-
gaste 12, Gefolgschaftsraum , Kanal usw., August Mann , im Hause , Bauführer
Otto Ianecek ä: Co., Komm. Ges., 16., Feßtgasse 2 (16.665). — Forsthaus,
gaste 18—20, Holztrocknungsanlage , F . Paitl , im Haus<, Bauführer Bauges.
Paitl L Meißner , 20., Forsthausgaste 18—20 (16.66k) . — Salzach Straße 34,

Banabänderung , Bauwerber unbekannt , Bauführer Mm . W . Pokorny , 20.,
Allerbeiligenplatz 3 (16.685) . — Dresdner Straße 67, Zählerhäuschen für Licht,
auschluß. Karl Ilowak , im Hause , Bauführer Bm . A. Giller , 20., Dresdner
Straße 69 (16.696) . — Dresdner Straße 89, Zählerhäuschen für Lichtanschluß,
Bauwerbcr und Bauführer Bm . Alfred Giller , im Hause (16.697) .

2ll . Am Spitz I (Amtshaus ) , Bauabänderung , Wr . Städt . u.
Wechselselt. Janus , Allg. Bers . Anstalt , 1., Kärntner Ring 5, Bauführer Holz-
koustr. Bauges . Wenzl Hartl , 19., Sieveringer Straße 2 (IV/30 183) . —

Fr . ^ ribek, 20 , Brigittenauer Lände 5̂ , Bauführer I ^ m. Josef Mafewskn,
20., Wintergaste 2» (B 593 39^- — Schüttaustraße 57, E . Z. 1732, Bauabände-

Flötzersteig 248 (B 595 39) . — Erke Genochplatz 8 und Stadlauer Straße 52 a,
Zubau , Zentralsparkaste , 1., Wipplingerstraße 8, Bauführer unbekannt
(B 596'39) .

22 . 8ezlr ? : Eßling 75, gemauerte Waschküche, Max Olbrich, 22., Flug,
basen Aspern, Bauführer Zm. Rud . Wagner , Eßling 75 (B 283 39) . —
Gdbcb. Groß -E>lzersdorf , E . Z. 1311, Werkzeugbütte und Aufentbaltsraum,
Josef u. Anna Friedl , 17., Taubergaste 13,6, Baufübrer unbekannt (B 287,39) .

Brcitenlee , K. V- 20.̂ 6, ^ "̂ " mkdenaugbau , Job . u. Anna Schmid , 22.,
(^ 288 W).

(IV 30/120) .

Renovierungen

I . Ne -Ürk: Tuchlauben 8, Bauführer Bm . Rudolf Raab , 19., Wejtt-
berggaste 94 (16.636) .

6 . Ve ^irk : Wallgaste Z, Bauführer Bm . Bruno Buchwieser, 6., Mittel¬
gaste 16 (16.600) .

6., Gctreidemarkt 7 (16.623) .

16 . Äezirk : Stöberplatz I , Baufübrer Bm . Karl Haas , 17., Hernalser
Hauptstraße 114 (St 59) . — Wattgaste 49. Bauführer Bm . Karl Marx » 19.,
Döblinger Hauptstraße 44 (W 271) . — Huttengaste 77 und Wichtelgaffe 46,
Bauführer Bm . Emilian Eermak, 2., Sterneckplatz 4 (H 268) .

lg . Sezir ? : Hackhofergaste, Ecke Freibofgaste , Bauführer Bm . Earl
Höllerl L Eo., 19., Heiligenstädtcr Straße 154 (H 325/39 B) .

vcir
^ien , 1., ^ lpplillxer 8tr . 8 / kut 17̂ 23 ^5^60  Lerie

1., 8elrottenrtnx 1
(Lffektell -^ dtLiluor)

1. , Opernrasse 6
2., Tabor Ltraüe 17
2 ., I -rater 8trsüe 5V
3., I-aoststraSer llanptatr . 61
3 ., « acketrlc ^ plarr 4
3.» LarcHnal - risrl - klstr 14
4. , Wiestner Usnptstr . 23/2S
5 ., k4arzareteii 8trsLe 67
7., Hartalilller 8traüe 7Ü
8-, loaelatstilter 8traüe 64
y„ dluüclorker StrsSe 10

10., I-aienburxer 8tr . 4Y/S1
11., SiMlnertLx . Nairptstr . 8V
12., 8telnbsnerxs »»e 4/6
12., UelstUnxer Usnptarr . 27
13., Uietrirrxer Haaptatr . 24
14., bin rer 8trsüs 38
14-, kurlrerailork , ^ ckolk-

Uitler - BIatr 4
1S>, VIllnannstiLüe 44/46
15., « Lrmtrsüe 48
16., » icli . ^ azner - klatr 16

17-, Hernals . Varrptstr . 72/74
18., VLKrinxer 8tr . 10Y/I11
ly ., 6st «erd « rrrssse 23
ly . , NeiUstenatLilter 8tr . 84
2V , ^ allenatelnstraüe 14
21 ., Xm 8p1tr 11
22., Stacklaner 8trsüe S2a
24., SISlUtax » Sedrsniieo-

Tlatr 6
24., LIöstlinx, ^ ieoer8trsSe27
24,Liniiri -LIari » Svrersclorl,

Xcioll - ttitler -xiatr S
24 ., Otimpolclalcirelieii,

wiener 8trsüe 6V
2K„ l.iesins .k' erckrolilslorfer

8tr »Se 2
25., Xtrxersclorl , Srelten-

kurter 8trsüe 6
2S ., Inrers ^ ors,Briest .Str .27a
2S., kercdtolllsclork , X3o11-

ttitler - I-lLtr 10
25 ., Llsner , Llrekeoxsase 1
26 ., Lloiteroeodllrr , kalksus-

platr 2S

Ae« «Utv « r « >n «I« e r 7 , kleubriu Ossse 1

u . ^ .usraliluiixen im LxLreialaxeii ^ u . Oiroverlcekr
verckea bei Lllen vorxenLnnten Stelle » clurckzekübrt . Im
Oiroverlrekr siacl OberveisuaxeQ an alle Spsrlcsssea uncl
alle übrix .üelclinstitute Lroückeutscdlsiiäs (kostspLrlrLsse,

HeicksbLiilr , Saalren , OenossellLcdLtte » usv ). mözlicd
vie Stsckt ^ ien lisktet kür alle Verbiücllicblceitev äer Anstalt

Abbrüche
2 . Vezirk : Prater , Hauptallee . Waldsteiuparten , Glaobaus , Karl Kirsch,

int Hause , Bauführer Bin . Theodor Ruf , l6 ., Frjcdrich-Kaiser -Gasse Z flh .ZZi) .

g . Bezirk : Alserbach Straße ik , Gewächshaus , Fürst Lichteustcülschcs
Baliccferat , Bauführer unbekannt (16.6Z1) .

Grundabtcilungen

I I . Bezirk : Simmering , H. Z . 2V2I , Gdst . IZ24 , Marie Oclsiucr , durch
Huna Glaß (z VI/120) .

17 . Bezirk : Dornbach , E . Z. 445 usw., Elsa Th . Pannopoulos , durch Or.
E . Habcrnal (z/VI -128) .

Ist . Berirk : Kakl - nb - rgerdorf , Lt. E . g . 5ZN. Kdst . 2811 , 287/1 , Z15,
E . Z. 225, Gdst. 286, Stift Klosterneuburg (z/VI 'i76) .

21 . Bezirk : Gerasdorf , G. Z. 2I»5, vstolar Dr . Karl Sporr , für S.
Berger (PVI -I27) . — Strebersdorf , E . Z. 16, sttotar Or . M . Horwatitsch , f.
Bcrl . Franz Strauch (3/VI/2VO) .

24 . Bezirk : »Gu,upoldskirchen , E . Z. 1544, Gdst . Zßk/7, 2«42, Notar Dr.
Fr . Wickl (Z,VI/IZ 4).

2st. Bezirk : Perchtoldsdorf , E . Z. 4381, 4z,4», Notar Dr . Sporr
s.z VI 18.4) . — Mauer , E . Z. zoS, Gdst. I»8v/i , Notar Dr . R »b. Blüml , für
Wachtel -Probst (Z/VI -I79) .

26 . Bezirk : Weidling , Ll. E . Z. 8zo, G. Z. I4»8, Stift Klosterneuburg
s.z VI 177) . — W -idlingbach, Lt. G. Z. kzo u. E . Z. 24g, Stift Klosterneu-
bürg (z/VI/178 ) .

Fluchtlinien

5 . Bezirk : Gafsergasse lg , G. Z. 2g4, Verein f. Volkseruähruug
(16.878) .

16 . Bezirk : Gdst. 540/7, G. Z. 4167-Ottkg ., Ioscfine Oppcl , 16., Saud,
l-itcugasse 4g >I ./k (G 207) . — Gdst . ZZkv/zM -?», E . Z. Z45>8/Ottkg, . Fa . Ull-
wer u. Bednar , i6 -, Maroltingergaste 54 (M 64) . — Odoakergafse ZZ, Werner
u. Psl -id- rcr 71, G, , im Hause (O 159) , — Siedlung „Mvntleart " , K. P.
I222.67, Frieda Malelschck, 16., Wiesberggasse 15/18 (W 259) .

ist . Bezirk : E . Z. ioS6/Gersthof , Stefan Spillee (zzzo '89) . — Waldcik-
gaste 4, Marietta Safer (4Z7N-.Z9) . — G. Z- 1575/wäkring , Dr . 7l„ ton Steden
(4442/49) . — <5. Z. 4»a, 4ai/Pöhle !asdorf , Jag . I . H . Rollig (3607/49) .
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19 . Nezirk : Uiiter-Döbling , Z. 55.̂ , Otto Horvath , Ist-, Silbergaffe Zll
(l/70 39 V) . — Heiligenstadt , E . Z. 8ls, Dr . Franz Za»,kl, 19., Gatterburggaffe in
(1 '71/39 B) . — Unter -Döbling , E . Z. 55z, Otto Horvatk , ig ., Silbergaffe 39
(2/44/39 B) . — Rußdorf , E . Z. 386, Ittarie Springer , 19., Berliner Straße 55
(169 39B ) . — Grinzinger Steig , Abt . IV,'20 (2/43/39 B) .

21 . Bezirk : Gdbch. Leopoldau, Gdst. 23155 , E . Z. 102z, Julie Brebera,
2., Große Schiffgaffe 4 (E 211/39 B ) . — Gdst. 467/7, E . Z. 1529, Gdbch.
Leopoldau , Walpurga Kainz , Adreffe unbekannt (C 213/39 B) . — E . 3 - 1405,
Gdbch. Groß -Jedlersdorf I , Karl u. Ludovika Frübauf , 21., Karl -Benz-Weg 11
«5 214/39B ) .

22 . Bezirk : Gdff . 911 u . 912, E . Z. 402, Gdbch. Aspern , Emilie Rügenau,
ff., Matrosengaffe 8 (C Io8 'zg B) , — K. P . 54g/Z7, 550'3-t . Baustelle Z7,
Gdbch. Eßling , Friedrich Leopold, i6 ., Wurlitzergaffe 9 (E 109/39B) . E . 3
620, Parz . 420 Ä , Gdbch. Hirschstetten, Richard u. Frieda Kren, 22., Tbal-
bammergrund 68 (C 110/39B ) . — E . Z. 600, Parz . 420 86, Gdbch. Hirschstetten,
Hedwig n. Josef Zadina , 22., Thalhammergrund (C m/zgB ) .

Gewerbewefen
Gewerbeanmeldungen

eingelangt in der Heit vom 27. Oktober bis 2. Rovember 1939 irn Gewerbe¬
register der Gewerberechtsabteilung (HBO 3 IV ) »

(Tag der Anmeldung in Klammern .)

2. Bezirk : Herinine Mund , Handel mit Kanditen, Zuckerbäckerwaren
und Kracherln . Leopoldsgaffe 2 a (6. 6. 1939) . — Karl Riedl , Handel mit
Schneider - und Modistenzubebör sowie Textilwaren im großen , Prater Straße 9
(16. 5. 1939I. — Friedericke Lindner, gewerbsmäßiger Betrieb einer Leibbücherei,
Prater Straße 51 ( 14. 9. 1939) . — Heinrich Kummer , gewerbsmäßiges Ein«
stellen von Motorrädern , Tbugutstraße 4 (n - G- *939) '

z. Bezirk: Josef Reischütz, Fleifchbauergewerbe, Großmarktballe, Abt.
für Fleischwaren (28. 1. 1939) . — Offene Handelsgesellschaft „Bacher L Rynie«
wicz" , Handelsvertretung (beschränkt auf den Handel »nit Schlachtvieb auf de»n
Schlacktviebgroßmarkt Wien -St . Marx ) , Zentralviehmarkt St . Marx (31. 7.
»939) .

4. Bezirk: Franz Korinek, Einzelbandel»nit Musikinstrumenten, Taub¬
stummengaffe 8 ( il . 7. 1939) . — Gustav Forsthuber , Uhrmachergewerbe, Wiedner
Hauptstraße 17 (io . io . 1939) . — Werner Genest, Gesellschaft »nit beschränkter
Haftung , Handel mit Isolier « und Baumaterialien unter Ausschluß des Handels
»nit Kautschuk und Asbest (beschränkt auf die Erzeugnisse der Firma Werner
Genest, Ges. in. b. H ., Berlin ), Wokllebengaffe 8 (14. 8. 1939) .

6 . Bezirk : Wolfgang Motschka, Strick. und Wirkwarenerzeugung,
Mariahilfer Straße 115 (23. 9. 1939) . — Jobaim Pokorny , Inhaber der Fa . :
„Hans Pokorno vorm. Otto Blau ", Erzeugung von Parfümerieartikeln auf
kaltem Weg , Schmalzhofgaffe 22 (9. 5. 1938) . — Jobann Pokornn , Inhaber der
Fa . : „Hans Pokorny vorin . Otto Blau " , Handel mit Friseurbedarfsartikeln und
Friseureinrichtungen , Parfümerien , Haarnetzen und Toiletteartikeln , Schmalzbos-
gaffe 22 (9. 5. 1938) .

7. Bezirk: Anton Wolf, Handel mit Wildbret und Geflügel, Burg¬
stoffe 119 (19. 12. 1938). — Marie Karoline Tschiedel, Photograpbengewerbe,
Museumstraße 5 (30. 5. 1939) . — Georg Jungwirth , Erzeugung von Kunst¬
blumen und Schmuckfedern, Reubau Gaffe 54 ( 17- 7- 1939) - — Theresia Stöller,
Wäscher« und Wäschebüglergewerbe , beschränkt auf die Übernahme, Reustist-
gaffe 57—59 (24- 6. 1939) .

Kinderspitalgaffe 13 (g. 6. 1939) .

Iv . Bezirk : Richard Szumlakowski , Handelsvertretung mit Maler « und

Anstreicherwerkzeuben und Bedarfsartikeln , Alxingergaffe 16 (6. 9. 1939̂ . —

Gesellschaft mit . beschränkter Haftung , Großhandel mit technischen Ölen, Fetten
und Betriebsstoffen aller Art , Gudrunstraße 179 (17. 8. 1939) . — Offene .Han¬
delsgesellschaft „Wilhelm Stastny L Sohn ", Herrenkleidermachergewerbe, Schrot«
tergaffe 22 (15. 9. 1939) .

11.  Bezirk : Alfons Kapek, Ein ^ lhandel »nit Möbeln aller Art , Ta-
Möbelstoffen , Simmeringer Hauptstraße 16 (20. 7. 1W9) .

12 . Bezirk : Franz Klinger, Tischlergewerbe, beschränkt auf die Her¬
stellung von Kisten, Bonygaffe 53 (3. 8. 1939) . — Mathilde Korzinek, Herstellung
von Blasbälgen , Feldschmieden, Exbaustoren und ähnlichen Erzeugnissen, Schaller«
gaffe ii (25. 8. 1939) . — Friedrich Bobunowsky , Handelsagentur für Drogen,
Bekleidung und Stoffe , Schönbrunner Straße 244 (2. io . 1939) .

IZ . Bezirk : Wilhelm Papesch, Groß - und Einzelhandel mit Weiß - und
Autterwaren sowie Schnitt « und Rtodewaren , St . Beit Gaffe 70 (21. 8. 1939) .

iH. Bezirk: Anton ^wektler, Herrenkleidermachergewerbe, Altebergen-

und ^üetalündustrie , ferner für die Email «, Glas -, keramische sowie chemische
Industrie und Herstellen von Keffeleinmauerungen aller Art , Pkillipsgaffe n
(12. 9. 1939) . — Ferdinand Baumgartner , Friseur « und Raseur « und Perücken¬
machergewerbe, Purkersdorf , Kaiser-Josef -Straße 2 (26. 9. 1939) . — Maximilian
Danas , Säge - und Hobelwerk, Purkersdorf , Wiener Straße 21 (3. 2. 19391.

lZ . Bezirk : Anna Hursky , Handel mit Alt - und Abfallsioffen iRketallen,
Flaschen, Hadern ) , tierischen Rebenerzeugnissen (Häuten , Knochen u. dgl.) mit
Ausschluß von Altpapier , Fenzlgaffe 28 (10. 8. i<sz;s). — Franz Gras , Metall-
scbleifer- und Galvaniseurgewecbe , Gablenzgaffe 9 (30. 5. 1938) . — Gustav
Bartak , Uhrmachergewerbe, Herklotzgaffe 13 ( 15. 8. 1939). — »Franz Karl Wolf,
Handel mit Milch , Brot , Molkereiprodukten , Honig , Eiern und Margarine,
Hülteldorfer Straße 48 (8. 8. 1939) . — Joses Lazelberaer, Handel mit Haus«

und Küchengeräten »nit Ausschluß von solchen, deren Berkauf an den großen

— Franz Wenzl , Echukmachergewerbe , Sechshauser Straße 58 (5. 8. 1939) .

16. Bezirk : Rosa Bender, Handel mit Zuckerbäckerwaren, Kanditen,
Sodawasser , Fruchtsäften , Marmeladen und Gefrorenem , Wiesberggaffe 15
(16. io . 1939) .

18. Bezirk: Marie Krieger, Handel mit Herren« und Damenwäsche und
Herrenmodewaren , Wäbringer Straße 160 (21. 4. 1938) .

20. Bezirk: Otto Daum, Handel mit Textil- und Schnittwaren, Herreil¬
und Damenmoden , Wallensteinstraße z (15. 8. 1939) .

21 . Bezirk : Karl Wudernitz , Fleischbauer- und Fleischselchergewerbe,
Bisamberg , Hauptstraße 20 (21. 10. 1939) . — Hildegard Prebsl , Ctickergewerbe
(»nit Ausschluß der handwerksmäßigen Gold -, Silber und Perlenstickerei!, Bor¬
drucken, Plissieren, Stoffknopferzeugung (Knopfeinpreffen ) , Maschin -Ajour,
Maschin -Endl und Erzeugung kunstgewerblicher weiblicher Handarbeiten aus
textilem Material mit Ausschluß jeder an einen Befähigungsnachweis ge¬
bundenen Tätigkeit , Schloßbofer Straße 12 (1. 6. 1939) . — Hildegard Prebsl,
Wäschewarenerzeugung , Schloßbofer Straße 12 ( 1. 6. 1939) . — Otto Augustin,
Handel mit Rabrungs - und Genußmitteln , Spezerei - und Kolonialwaren,
Flaschenbier, gebrannten geistigen Getränken in handelsüblich verschlossenen Ge¬
fäßen sowie mit Hausbaltungsartikeln und Materialwaren , Scküttaustraße 67

(21. 1̂0. 1939) . , ^ f, g Straße

2Z. Bezirk : Karoline Ezernok, Einzelhandel mit Leder, Lederwaren und
Schubzugebörartikeln , Schwechat , Braubausgaffe 4 (29. 7. 1939) .

2^. Bezirk : Josef Zagler, Beförderung von Lasten »Nittels Pferde-

gefpannen^ Laxenburg , Wiener Straße 7 (22. 9. 1939) . ,— Margarete Lachmaner,

2A. Bezirk : Josef Paukner, Erzeugung von Betteinfätzen und Eisen- and
Metallmöbeln , Atzgersdorf, Wiener Straße 4 (28. 8. 1939). — Anton Gönner-
Pilshofer , Handel mit tierischen Nebenprodukten (Fette , Knochen, Häute und
Felle) , Jnzerodorf , Triester Straße 114 (27. 5. 1939) . — Jokann Babisch,
Tischlergewerbe, Mauer , Hauptstraße 23 (12. 8. 1939) .
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Konzessionsverleihungen

Haftung , Konzession zur Verwaltung von (Gebäuden, Am Hof 2 (23. 70. 7939) .
4 . Gustav Dtto Behrend , Allbieten persönlicher Dienste an

nichtöffentlichen Drten als Fremdenführer mit Ausschluß der Verwendung von
Hilfspersonen und auf Widerruf , J^eumanngasse 7 (24. 10. 1939)

Nezirk : Dtto Pitlik , Beförderung von Lasten mit Kraftfahrzeugen,
deren Eigengelvicht (ohne - Beiwagen ) im betriebsfertigen Zustand 350 über¬
steigt, Schönbrunner Straße 71 (24. in . 193g) .

6 . NeHlrd : Emma Zecher, (Hast- und Schankgewerbe in der Betriebsform
eines Kaffeehauses , Getreidemarkt 11 (29. 9. 1939) .

7 - Äezir ? : Leopold IVayer , Gast - und Schankgewerbe in der Betriebs-
sorm einer Kasfeescbänke, Kaiserstraße 56 (27. 9. 1939) . — Rosa Swoboda , Gast-
und Schankgewerbe in der Betriebsform eines Kaffeehauses , Westbaknstraße 37
(21. io . 1939) .

iH . Ne ^irE : Johanna Graf , Gast - und Schankgewerbe in der Betriebs-
form eines Gasthauses , RVssindorfstraße 27 (12. io . 1939) .

15 Tsosef Hascher, Gast - und Schankgewerbc in der Betriebsform
eines Gasthauses , Grenzgafse n (19. 10. 1939) . — Lorenz Pratsch , Gast-
und Schankgewerbe in der Betriebsform eines Gasthauses , Kannegasse 8 (24. ^ 0.

St/aße 2Z (29. 9. 1939) .
16 . Vezirk : Johann Vodraska , Altwarenhandel , Grundsteingasse 45

35" übersteigt , Wichtelgasse 40 (19. 70. 1939) . ^
20 . Äezir ? : Josef Schallowitz , Beförderung von Lasten mit Kraftfahr-

zelrgetz, deren Eigengewicht in betriebsfertigem Zustand (ohne Beiwagen ) 350
übersteigt , Rauscherstraße 17 (23. 9. 1939) .

2^ . Äez !r ? : Katharina Steinbauer , Gast - und Schankgewerbe in der Be¬
triebsform eines Gasthauses , Achau, Hauptstraße 28 (28. 9. 1939) .

2H. VeHlk? : Willibald Doll , Güternahverkehrkonzesston (Beförderung von

Distl , Beförderung von Lasten mit Kraftfahrzeugen , Perchtoldsdorf , Saliter-
gafse 1131 (20. 70. 7939) .
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